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(Ar. 13332.) Geſetz zur Anderung des Landeswahlgeſetzes. Vom 11. April 1928. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Arkikel J. 
Das Geſetz über die Wahlen zum Preußiſchen Landtag (Landeswahlgeſetz) in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 671) wird wie folgt geändert: 
1. Der 8 13 erhält folgende Faſſung: 
§ 13. 
Die Wählerliſten oder Wahlkarteien werden zur allgemeinen Einſicht öffentlich aus⸗ 
‚eleg‘. Die Gemeindebehörde gibt Ort und Zeit öffentlich bekannt und weiſt darauf 
hin, innerhalb welcher Friſt und bei welcher Stelle Einſpruch gegen die Wählerliſte 
oder Wahlkartei erhoben werden kann. 
2. Im § 15 Abſ. 3 Satz 1 erhält der zweite Halbſatz folgende Faſſung: 
an Stelle von 500 Wählern genügen 20, wenn dieſe glaubhaft machen, daß mindeſtens 
500 Wähler Anhänger des Kreiswahlvorſchlags oder eines anderen ſind, mit dem ſich der 
Wahlvorſchlag verbinden oder der ſich dem gleichen Landeswahlvorſchlag anſchließen will. 
3. Im § 17 Abſ. 1 erhält der zweite Satz folgende Faſſung: 
Sie müſſen von mindeſtens 20 Wählern unterzeichnet ſein. 
Artikel II. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 11. April 1928. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grzeſinski. 


(Nr. 13333.) Verordnung über die Neuwahl des Preußiſchen Landtags. Vom 11. April 1928. 
Auf Grund des § 6 des Geſetzes über die Wahlen zum Preußiſchen Landtag (Landeswahl⸗ 
gejeß) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 671) wird 
im Einvernehmen mit dem Ständigen Ausſchuß des Landtags verordnet: 

Die Hauptwahlen zum Preußiſchen Landtage finden gleichzeitig mit den Hauptwahlen 
zum Reichstag am 20. Mai 1928 ſtatt. 

Berlin, den 11. April 1928. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grzeſinski. 
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(Nr. 13334.) Bekanntmachung über die Ernennung des Landeswahlleiters. Vom 11. April 1928. 


Auf Grund des §8 des Geſetzes über die Wahlen zum Preußiſchen Landtag (Landeswahl⸗ 
gejeß) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 671) habe 
ich den Präſidenten des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts, Geheimen Oberregierungsrat 
Dr. Saenger, zum Landeswahlleiter und das Mitglied des Statiſtiſchen Landesamts Vize⸗ 
präſidenten Dr. Höpker zum Stellvertreter des Landeswahlleiters ernannt. 

Die Anſchrift des Landeswahlleiters lautet: Berlin SWü 68, Lindenſtraße 28; die Draht⸗ 
anſchrift: Landeswahlleiter Berlin; der Fernſprechanruf: Dönhoff 7960. 


Berlin, den 11. April 1928. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Grzeſinski. 


(Ar. 13335.) Verordnung über die Auslegung der Wählerverzeichniſſe für die Wahl des 
=" Preußiſchen Landtags. Vom 11. April 1928. 


Der Reichsminiſter des Innern hat durch Verordnung vom 4. April 1928 beſtimmt, daß 
für die am 20. Mai 1928 ſtattfindende Neuwahl des Reichstags die Stimmliſten oder Stimm⸗ 
karteien in der Zeit vom 29. April 1928 bis zum 6. Mai 1928 einſchließlich, jedoch in denjenigen 
Gemeinden, in denen mit meiner Zuſtimmung eine Gemeindewahl mit der Reichstagswahl 
verbunden wird, vom 15. April 1928 bis zum 28. April 1928 einſchließlich ausgelegt werden. 
Auf Grund des § 13 Abſ. 1 Satz 1 und des § 103 Abſ. 1 Satz 1 der Landeswahlordnung 
vom 29. Oktober 1924 (Geſetzſamml. S. 684) beſtimme ich dieſe Friſten gleichzeitig zu Aus⸗ 
legungsfriſten für die ebenfalls am 20. Mai 1928 ſtattfindende Neuwahl des Preußiſchen Landtags. 
Berlin, den 11. April 1928. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Grzeſinski. 
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